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Telephon-Nr. der Nedaktion 52.

Wegen andauernder passiver Resistenz unserer Setzer mußte gestern das ge-
samte Druckcreipersonal entlassen werden. Zwingende Gründe veranlassen uns, im
Erscheinen der „Laibacher Zeitung" eine vielleicht längere Unterbrechung eintreten
zu lassen.

Nach Eintr i t t geordneter Verhältnisse werden wir unsere P. T . Abonnenten
durch größeren Umfang des Blattes reichlich zu entschädigen trachten.

Laibach, am 19. Dezember 1913.

Jg. v. Kletnmayr H Fed. Oamberg.

Amtlicher Geil'.
Seine k. und ?. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 14. Dezember d. I . dem
Ministcrialrat im Ministcrrats-Präsidium Dr. Friedrich
P i n s c h o f den Titel und Charakter eines Scktions-
chefs allergnäbiast zu veckschen geruht.

S t ü r g l h m. ix

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 17. De»
zember 1 <>3 ,Nr 2W, wurde die Writervcrb reitung folgendri
Pieh rzeussnisse verboten:

Nr. 279 «I/Inllipnnllouto» uom 8 Dezember 1913.
Nr. K0 «I.i«l. vom 11. Dezember 1l)I^.
Doppelnuilimcr 144-14H «U»,«t» !>äu» vom 6. Dezem»

Nr. I «zl»ro!,olt» vom 15 Dezember 1913.
Nr. 28b «1w»trov»u) Kursor colixieuu^» vom 11. De

zember 19>3.

Den 1?. December 1!>13 wurde in der Hof» und Staats
druckerei das Xl^II. 2tück dee RnchSgejehtilattes in deutscher Aus»
gave ausgegeben und verseudct.

MchtamMcher Geil.
Italienische Marincpolitik.

M<m schreibt der „Pol. Korr." aus N o m: Der
durch die Verhandlungen der Delegationen bekannt ge-
wordene Beschluß de-r österreichisch-ungarischen Regie-
rung, den Baubeginn ber nächsten Vertreter der zweiten
Dreadnoughts-Division auf die zweite Hälfte des Jah-
res 1914 zu verschieben, hat im Zusammenhalte mit
byr im Expose d̂ 's Mnrinclommandantcn Haus enthal-
tenen Erfliwma, daß dicsc Flottcnrüstungcn keineswegs
gegen Italien nerichtei scirn, sondern viclmchr deshalb
nötig wären, um dem Vundcsgcnosscn im Mittelmeere
boistchcu zu können, sowie mit den Äußerungen des un-
garischen Ministerpräsidenten Grafen T i s z a in Italien
lebhaste Beachtung gcfuntxm und wird mit größtenteils
sympathisierenden Kommentaren begleitet. I m allgemei-
nen geht die Ansicht in der ssamnwr jetzt" dahin daß
wie immer die Absichten der Marineleilung in Öster-
reich-Ungarn geartet und begründet wcrden mögen, I t a
lien sein eigenes Flottcnbaupronranuu unabhängig und
unbeiirrt durchsühmi müsse, da für die italienische Flot-
tenftolitlk nicht länger die k. und l. Flotle in der Abria

als Maßstab gelten dürfe, sondern txis Verhältnis zu
den übrigen Mittelmccrflotlen, die jetzt überall in rapi»
dem Ausbau begriffen sind. Auch dk Erwerbung Libyens
orientiere das italienische Floltcnschwergewicht nach
e'nwr ganz anderen als dcr bisherigen Richtung, wo-
durch cs notwendig wird, nach den demnächst zur Bau-
legung gelangenden vier Großlampfschissen der dritten
Ccrie, die 1916 zur Veirfüauna, stehen dürften, in jedcm
weiteren I ah« lch 1914 j«! eine» solchen Dreadnought
in Bau zu leg:n, um spätestens bis 1921 über minde-
stens 21 erstklassige Nicscnschiffc zu verfügen, das ist zn
einem Ze-itpnnkt, on Frankreich, Griechenland und die
Türkei zusamnW, ungefähr ebensovicle folche Einheiten
besitzeil werden.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 16. Dezember.

Bei den Landtagswahlen in Kronticn hat die kroa-
tisch-serbische Koalition einen entscheidenden Sieg «errun-
gen. Aus Agram, 17. t>. M., wird hiczu gemeldet: I n
allen Kreisen außcr in jenen der staatsrechtlichen Oppo-
sition hcrescht dir größte Befriedigung über den Ausfall
der Wahlen. Kennzeichnend für die Stimmung in der
Vcvöltcrnng warcn die gestrigen Kundgebungen vor dem
Banalpalais, wo nach Bekanntwerden der Wahlergeb-
nisse von der Menge bic Rufe „.hoch der tonftituioncllc
Banns! Hoch die Union! Hoch der Landlag!" ausge-
bracht wurden. Die Morgenblätter besprechen die Wahl-
ergebnisse mit ungeteilter Befriedigung.

Wie das „Fmmdcnblatt" erfährt, ist der frühere Fi-
nanzministcr Daumcr, der bekanntlich als Präsident dec
ncu zu begründenden Pariser Trustgcsellschafl der Oricnt-
bahncn in AussM gestellt ist, vom Minister des Äußern
Grasen Bcrchtold empfangn» worden. Die Annahme liegt
nahe, dnh anch die Internationalisierung ber Orienlbah
ncn den Gegenstand der Konversation gebildet hat. Was
dic Verhandlungen selbst anbelangt, so sind gestern na
mcntlich Berechnungen nb«r den Ablösungswert der Be-
tricbsrcchtc und der ucuen Strecke» im Vordergründe ge-
standen. Die Schwierigkeiten, welche einer Einigung ent-
gegenstehen, sind noch immer erheblich, aber die Hoff-
nung besteht weiter, daß sie sich ebnen lassen werden. —
Von anderer Seite wird dcm Blatte berichtet, daß die
Frage der Trustgesellschast und ihrer Konstruktion in cm-
ssohender Weise besprochen wurde. Von den Schwierig-

keiten, die bisher aufgetaucht sind, ist bisher noch kein«
bereinigt worden. Die Verhandlungen werd«»! fortgesetzt.

Tic Haltunq, welche die Mächte dcr Trlpclentciite
Zur Angelegenheit dcr deutschen Mililürmisslon m de»

> Türlei nach der vom l̂ ioszwesir auf die Anfrage bei
Vertreter dicsrr Mächte crlcilten Antwort einnehmen
werben, wird, wie eine Meldung aus Paris betont, in
erster Linie von den Anstchln, und Wünschen dl
burger Kabinetts abhängen. Dicsc führende .
müsse Rußland zuerkannt werden, da es unzweifelhaft
die daran am meisten beteiligte Macht ist, deren Inter-
esse» zu erheischen scheinen, daß ihr im Hinblick auf die
Berufung eines deutschen Generals an die Spitze des
Konstantiiiopler Armeekorps gewisse Bürgschaften ge-
boten werden. Es gilt die Möglichkeit nicht als ausge-
schlossen, baß die russische Neuerung die Begünstigung,
welche Deutschland von ber Pforte durch die Heran-
ziehung dcr Militämission erfahren hat, zum Anlaß nel>
mcn wird, um ini Konslantinopcl die Forderung von
Kompensationen geltend zu machen.

Wie man aus Sofia meldct, dürfte dic Eröffnung
des »cugewählttn Eubrnnjc durch den König in der Zeit
zwischen dem 8./21. und dem 15./28. Dezember statt-
finden.

^M^und^^villMl-siachliclitcll.
— (Vortrag.) Herr Nandesgerichtsrat Dr. Franz

M o h o r i ö wi'd morgen abends nm 8 Uhr im
„M<"stni dom" einen Vrrtrag über das Thema „Die Frau
im österreichischen Rechte" halten. Eintrittsgcbühr 20 k.

— <Die Chriftbaumfeier) des evangelischen Kinder,
nartcns findet den 22. d. M. um 4 Uhr nachmittags im
Vallonsaal des Kasinos, erster Stock, statt, zu welcher
der Vorstand des Frauenvereines alle Gönner und
Freunde herzlichst einladet.

— (Verstorbene in Laibnch.) Ursula Kregar,
Pfründcrin, 7'i Jahre; Anna Rnpar, Tischleren-aM»,
5)!; Jahre; Helena Praftrotnil, BuchhaltcrÖtmlücr,
7 Jahre; Agata Iapclj, Magazinsarbeitersgattin, A2
Jahre; Margarela Buseti, Inwohnerin, 0K Jahre; Nil-
torija Wildmann, Friscurslochter, 4 Jahre.

Wir machen auf das heute in unseren Anzeigenteil
«ingerückte Inserat der bestbekannten Firma F, ( u d e n
in Laibach, Pic^emova ulica, aufmerksam. Näheres das
Inserat selbst.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l.
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Union-Uhr ,
Beste Harke

Brillant-, Geld- und Silbeiroen'
Reizende

WEIH NACHTS*
GESCHENKE "
P T Wir empfehlen
die hiesige Firma

FČUDEH
Oie unterzeichnete Firma entschloß sich in ihrem diesjährigen

WEIHNACHTSVERKAUF ab 17. Dezember
die geehrten Kunden mit einem SONDERANGEBOT zu überraschen, nach welchem

OT~ m* m~~ sämtliche Artikel aller Qualitäten *Wi - ^ i - p *
mit Ausnahme der Spezialfabrikate in Kragen, Manschetten und Habighüten, deren Verkaufsbedingungen ver-

tragsmäßig festgesetzt sind
I V MT* zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen **Wi *Wi

verkauft werden. Bevor Sie Ihre Entscheidung treffen
= überzeugen Sie sich OT** ohne Kaufzwang = = = = = =

von der Reellität des Gebotenen 6isi 7-2

sgggggjgs BENEDIKT & Co., Laibach ggggggsg
p™wschs Weihnachts-Geschenke emPfieMida5gröSSteu.äuvte

tfonfektions-Geschäft Gričar §r Jrfejač 4 « 2 8 - '
JLaibach, Prešernova ulica 9. J^eduyerie Preise. _S*o//tfe tfedienung.

Dllsteins Anslandsbflcher aenester Band.
Soeloeia. eisclxlen.:

Christus-Legenden
von

Selma Lagerlöf.
B i s l x e i eractLlen in. gr le lc^ez Sa.rtnan.l-u.ri.g-:

J«rome J. K., Drei Mann in einem Boot. — Lagerlöf Selma,
UnRcliidare bände. — Lotl Pierre, Die Entzauberten. Margue-
ritte Paul, l>ie pr<>ße Kamine. Manpaaiant Ony de, Der schöne
Georg. — Strlndberg Angnat, Neue Waffen. - TolatoJ Leo N.,

Die Kosaken. — Wilde Oskar, Das Bildnin deß Dorian Gray.

Jeder Band gebunden K 1*20.*
Vorrätig in der 6056 3-2

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

Kofsrt nach erfslgter Sanktion erscheint:

Die Dienstpragmntili.
(Gesetz über das Dienstverhältnis der Staatsbeamten

..-. und der Staatsdienerschaft.) ^ ^ n - -
Erläutert durch Auszüge aus den parlamentarischen
Verhandlungen und ergänzt durch die liauptsächllchen
Vorschriften über Bezüge und UersorgunaVgenüsse.

Mit einem ausführlichen alphabet Dwchschlageregister.
Herausgegeben von bno 6-1

Graf Anton Pare ^
8«. 16 Kögen. :: preis, broschiert X 52'HO. gebunden 5 » '- .

I u beziehen durch

Ig.o.Alewmayr ^ Ked.Oamverg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Laibach, Kongreßplah Ur. 2.
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